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207 Montag den 8. September l919.

Die franzöfische Heeresleitung
über die Katastrophe.

Das ftsnzösiichs Große yaup'quaküer Hot eine Denk-
jchrifi über die seurschs miliiü-ischs KakaMophs hrmusge.
aeben. Dis Denkschrifi stellt zunächst fest, daß die franzS
siche Hrererleitunz im Auzsnblickd-s großen dmljchen
Srvßes vei Reims sowsh! über den deu-schen Plan, wir
über die Kraftsr Wlwsse der deutschen Armee, besonders
über de» Dans der Reserven, aufs beste unterrichtet war
und kri ihrem großen Geg-.rangtiff vom 17. Juli in der
Urberzrugunq handelte, nunmehr das strategische Ueberge¬
wicht endgültig gewonnen zu haben. Die Arbeit der
«Mertens-i nun daraus WauZgsgangen, das deutsche
Hx-r durch dauernd? Angriffs mehr und men? zu erschüt¬
tern und zu verwirren, bis endlich am 28 September die
Generslsffrnstor begonnen habe. Schon bis dshm Habs
dis deutsche Arme« fast das ganze im Jahrs 1918 eroberte
Gebiet«uszrden müssen und sei, wie aus einer in der
DEchrist orröffenttichien deutschen Urkunde hervmgshe,
schon am 20. August zu einer Gegenoffensiven'cht mehr
sStzig gewesen.

Am 2k. September habe das deutsche Heer nur noch
2! ftische Äioisionm segenghsr 43 sm 15. Juli in Reserve
gehsdt und trotz einer Frontvrrkü zung vsn nshszu 200
Km. noch dieselbe Zahl von Dlvisisnsn einsetzen müffen.
weil sie schwächer und ssn gerlnZeiSm Ksmpswrrt Waren.
Silbst dieser Si'aid habe nur durch Auslösung von 16
Disifiml?», durch Herabsetzung der Bataillone so - 4 aus3
Kompanien(nach n«n Ludmdorfflchm, Kcisgsr?in»eruN-
gm* teilweise aus zwei Kvmpanien) uns Heranziehung
oielrr zur Munitionserzeugur.g bringend nötige?RMamirr-
ttn erreicht« erden können. Deshaib sei das Ober Kommando
der AMskLm ftst End» August Zu der klaren Einsicht ge-
ksmmrn. daß ein allgemeiner Sturm den völligen Zusam¬
menbruch der srschöpstm-smscherr Armee hecksisützren werde.

Die Abnutzung des deutschen HrsrrZ sei rapid fartgs-
schcittrn. Dis Zahl der ft- Reserve brfindtichen deutschen
Truppen sei trotz dem Einsatz auch kampfunfähiger Far-
matmäen währe-d des Rückzug-- von 40—50V, aus 11*/,
zurückzeganiM mis dis Gefechtsstärke dsr einzelnen Kom-
panicn̂ adwohl dis Gefam ftärks um 23 Dckstisne-i vre-
minsrrt wmdr und säst die Häiste aller Bataillone Komp.
Zusammen legte, von durch chnitllich 120 Mann am 15 Juli
aus 50 Mann beim Abschluß des WsfftnMstandrs zv.rück-
gegongen sei, so daß ŝts S ^ck? der auf de? Westfront
kämpfenden Znfanttti?trvppm auf dis Höhe ihrer Stärke
am 15. Juli" veranschlagt» »wen sei.

Das klingt glaubhaft, sagt doch Ludendorff in dm
.Krieg-erinnerungen' , daß uns die Abwchckämpse allein
in der Zrit vom 15. Juli bi« Anfang August. nicht weni¬
ger" gekostet haben als der ganze Angriffes ldznz vom
21. Mürz bis IS. Juli! Im August und September
verdoppele sich aber die Wucht der fe-r-Lllchm Angriffe und
wuchs die Berlustziffer der Verteidiger auf unerhörte Summen!

Me Denkschrift fährt fort.
Die ganz: deutsche Armre hstte si-rs kolvffale nervös:

und körperliche Anstrengung durchzumachrn, neben weicher
bis März, April-, Mat und Juni Offensiven reines
Kinderspiel gewesen waren. 60°/, der Divisionen sind un¬
unterbrochen während der Monate September und Oktober
in Stellung geblieben, dis anderen haben 20—30 Tags
unankgesttzt gedämpft. Am 10 November hingegen standen
sämtliche kampfsählgkn Mvisisnerr im Gesrcht»der sie
waren kaum zmückgrzogen worden. Alle waren mehrere
Male eingesetzt rvockrn. Schließlich bliebm also keine
frischen Reserven übrig.

Zu gle'chs: Zrit hatte der Feind mit der Initiative
der Oprräiionen am 18. Juli such dm Vorteil verloren,
nach eigenem Willen den Adzuzskampf zu leiten. Von
diesem Zeitpunkt an hatte das Obrrkommnuds der Alliierten
dis Versicherung, den Abnußmrgrkampf mit amerikanischer
Hilft rvrsiersühren zu können; es nötigte die Deutschen,
sich demselben«hne Usterdrechun- zu fügen. Mer alles
hätte grnügt, dm Alliierten dm Steg zu stchrrn.

Dann heißt es, leider nur allzu richtig:
Die morslischm Kräfte WEN nicht weniger tief ge¬

sunken at? dis physischen. Dis Ursachen dieser Entkräftung
läge:, nämlich zu tief. Dis erste wa- das Schsitsm der
IMoffenfioe. Am 15. Just schenkte er(der dkutsche Soldat)
se»;n Führern noch Vertrauen, er rva- zur letz en Anftrm-
guk-g brreit, obwohl rhu dis Müdigkeit schon erreichte.
Ader kn drr Charnpagns und suf de? Msrne bleibt sogar
drr Ansangssteg aus. — Das war der Beginn des Wan-
Kens der Gesinnung im deutsch-n H:ers, d:r So'Lat und
selbst der Offizier singen an zu zweifeln. Die französische
Gegenoffknstoe am 18 Full undd«nn dle nachk»li-mden
Offensiven drr Alliierten im August und Seprewb-r o;r-
ooÜständrZlen nach und rach da- Weck, welches mll der
Niederlaze»om 15. Juli begonnen hat. Die Anstrengung
eines ununterbrochenen Kampfes, de? Mangel an Ruhe in
einem ruhigen Abschnitt odrr Hinte? der Front, bis uuge
rügend? Ernährung, dis Grippe trafen indem sie die
körperlichen Kräft h-run!rrs tzten, auch den Geist de?
bäBpftndrn Truppen. Dis estrige, von dm Misirimd'rch
Aüsluse. Flugblätter. Fiuzschrifttnufm. indenf'indltchrn Stel¬
lungen betriebe?ePropagandao:-.schSr?Lrn di?DsM»ralisai!o».

Das Verlangen nach Sieg um des Frieders w'llrn
erzeugte nach und nach dss Verlangen rach Frieden um
jeden Pres. Zuerst da» Versagen einzelner, dann da«
Versagen ganzer Verbände kam immer häufiger vor. Di«
geistigen Triebfedern waren am Vorabend des Waffen¬
stillstands also gebrochen.

Arber di« Materialbeschaffung sür die deutsche Armee
äußert sich dir Denkschrift folgendermaßenr

Die Lag« der deutschen Nrlillerie am 10. November
kann kurz folgendermaßen zusammrugsfaß; werden: Ber
Minderung um ein Drittel des am 15. Juli in Dienst be¬
findlichen Materials, Schwierigkeiten sür die Reparatur und
Maieciaiersatz, B rminderung der Bedienungsmannschaft.
Mangel an Bespannung

Die Denkschrift wendet sich dann der Betrachtung der
Möglichkeit einer MeSelaufnahmr des Kampfe« nach der
Bitte um Waffenstillstand zu; ih; Urteil läßt sich erraten.
Ss? Krieg war ja hoffnungslos verloren. . .

Znr Vorgeschichte des Krieges.
Wien. 5. Sepl. Um zu beweisen, wie ungerechtfer¬

tigt das deutsch Sstenüchische Volk im Fllrdensverlras für
Sen Kriegrausbruch verantwortlich gemacht wird, oeröffenr-
lichte der. Morgen" angeblich authentische Mitteilung-»! über
dm Verlauf des gemeinsamen Mtnistrkrates vom7. 7.
1914, wo übe? am Tage darauf die Wiener Blätksr eine
amtliche BrrlaUibaruug veröffentlichten, nach der der Mini-
strrrat Mberufen worden sei. um sich mit ber Beratung
der Maßnahmen zu brschäftften, dis in de: inneren Ver¬
waltungB»rnlen« uns berH Mpowina zu ergreifen sei»
würdet?. Gleich zeitig habe der Minifterrat di«se Gelegen¬
heit zu Bmb:sprechMg»n aLZ-mein?r Natur über das nächst-
jährig: Budget benutzt. Demgegenüber flekt der. Ms :en"
fest, daß Zunächst der Außsnmimsttr Gras Be chtols erklärt
habe, der Ministerrat sei einderusen. um Maßnahmen zur
Sanierung der durch die Katastrophe in Seroftwo zu Tage
gemtMU UebelfiSn̂e ln Bosnien und der Herzegowina
z» beraten. Zu allererst müsse man sich darüber klar
werden, ob nicht der Marmnl gckmnmen sei, um Serbien
durch eins Krastäußerung sü- immer unschädlich zu mache».
Da ein solcher entscheidender Schlag allerdin̂ nicht ohne
diplomatische Vorbereitung geführt wrrb:n könnte, habe er
bereits mit der deutschen Regierung Fühlurg genommen.
Er wärs wohl noch notwendig, mit Statt«» und Rumänien
zu rechnen, dach ft' er in Ussskkinstlmmung mit dem Ber-
l ner Kabinett dir Ansicht, daß « bisse? wäre zu hsndkln
ohne etwaige KsMpensationsdrüchsabzus^ten. Rußland
verfolge die Politik drs Zusammrnschluffrsder BMs -
stasten mit Rumänien und würde grmißl n sutscheidrnden
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Mit hohem, spitzem Turm stach die neue Kirche von
Neurenburg in die klare Luft . Die harte Bläue des
wolkenlosen Himmels hob die roten Dächer der Häuser
«us ihrer Tiefe heraus und bei einer scharfen Biegung des
Zuges erglänzte d.-.s große Auge des Laritzsees wie blin¬
kendes Glas!

Es war, als habe ein farbenfreudiger , begeisterter
Maler allzu farbentrunken aus seinen Tirben gemischt und
davon in ungeheuren, hastigen Klexen hier auf ein Stück
nesgrune Leinwand gebracht . . . Denn unter Rot , Stahl-
Eue und Silber wuchs in der Runde — wogend und
dickhalmig— überall Klee, Korn und Wiesensamt aus fetter
pommerscher Erde!
. Um den langen, breiten BirkenUsch, den

em vor vielen Jahren in der Webestube von Luisenhoff
gefertigtes Tafeltuch deckte, saßen zu derselben Stunde
me Mitglieder der Familie Pirl und warteten auf Helea
Holtmann!

An der oberen Breitseite thronte schwer und festlich
me Muiter des Bräutigams , dem flüchtigen Blick noch
ziemlich frisch und rüstig erscheinend. In Wirklichkeit aber
war sie weder das eine noch das andere!
, Stumpf und verarbeitet durchgähnte sie — fernab von
jeglicher geistigen Regsamkeit — den langen Feierabend
ihres Lebens ! Ihr schlecht nachgefärbtes Haar schob sich
m wiegelglatten , nußbraunen Scheiteln tief in die niedere
Stirn . Aus denk dicken, blassen Gesicht schauten kurzsichtig
mit kleinen Pupillen die kalten, hellgrauen Augen. Wenn
ne sanvieg, erschien sie wie leblos . Sobald sie aber, wie
letzt, das seit geraumer Weile im stillen Zurechtgelegte
über die Lippen brachte, bewegte sich bei jeder Silbe
ihr starkes, hängendes Doppelkinn und die fleischigenlangen mit.

Julia Reetz, die Bürgermeisterin , batte sie nämlich mit
wrer langen Rede in Harnisch gebracht.

„Ich sehe nicht ein, warum man dem Jungen — dem
Georg — so einfach folgen soll", sagte sie kurzatmig. „Ist
denn Geld eine Schande ? Freuen sollte sich das Mädchen,
daß sie so ordentliche sparsame Eltern gehabt hat . . .
Und nun sollte man tun , als wüßte man von rein gar
nichts . . . Zum Lachen . . . so was !"

Die drei Männer beteiligten sich ni-cht am Gespräch.
Sie drehten stumm ihre kohlenden Zigarren zwischen
Daumen und Zeigefinger, denn die alte Frau Pirl kaufte
seit Jahren bei Salli Freimann am Markt für billiges
Geld nur solche mit schadhaftem Deckblatt. Der ehemalige
Bürgermeister saß steif da, als habe er vor , sich auf eine
besonders erregte Debatte zu rüsten. Der Luisenhoffer las
die letzten Notierungen über den Schweinemarkt und
schimpfte dabei halblaut auf den Händler , der ihn gestern
beim Kaufabschluß übervorteilte . . . Wilhelm , der Rentier,
schlief ein bißchen. Sie hörten gar nicht hin, was die
Frauen zusammen redeten. Der scharfe Klang von Julia
Reetzs Kommandostimme freilich strich über ihre Köpfe wie
ein Osiwind , der zwar nichts schadet, aber doch nicht sehr
angenehm ist . . .

„Du wirst dich schon damit abfinden müssen, Mama ",
sagte sie jetzt. „Du bist eben noch aus der alten Zeit
und kennst das nicht. — Wenn diese Helea Holtmann nun
einmal die fixe Idee hat, vor uns allen als armes Mädchen
zu gelten — wenn Georg dir doch ausdrücklich schreibt,
daß sie andere Partien ausgeschlagen hat, weil sie gedacht,
es sei denen nur ' aus ihr Geld angekommen — kannst du
doch gar nicht anders , als dich unwissend zu stellen. —
Denke doch daran , daß du schon mal ein großes Glück ge¬
stört hast."

Jetzt lachte Frau Ludwika, die Tochter des ver¬
storbenen Stadtverordnetenvorstehers , ein wenig hämisch
aus, während sie sich wie ein zärtliches Kätzchen an ihren
Mann schmiegte. — Es stand ihr dies alles sehr gut . Ihr
immer noch niedliches Puppengesicht erhielt dadurch etwas
Leben und die sorgfältig gedrehten Löckchen tanzten über
dem perlengestickten Samtband einen lnsi' gsn Reigen . Sie
war weitaus an diesem Tisch die hübscheste und batte auch

fröhliche, gutmütige Augen. Mit leisem Kichern rief sie
der Schwägerin zu:

„Julietta . . . er hat dich gar nicht gewollt ! Er war
schon damals längst mit der Pasiorliese versprochen."

Aber die Bürgermeisterin meinte es besser zu misten.
„Als er Mama an jenem Mittag , wo er eine Aus¬

sprache plante , mit dem Futtereimer zu den Ferkeln gehen
sah, ist er umgekehrt, ohne in unser Haus zu kommen . . .
Ich habe meine Zeugen dafür". . ."

Jetzt räusperte sich der Bürgermeister.
„Ich denke, ich habe dir zum mindesten die gleiche

Position geboten, wie Herr Kandidat Fritz es damals im¬
stande gewesen wäre . . ." Die Unterhaltung stockte ein
wenig.

Von der unteren Seite des Tisches klang jetzt das
Flüstern zweier Stimmen durch die entstandene Stille.
Frau Hanne Pirl vom Luisenhoff redete mit Anna Lenert,
der rasch verblühten , blassen Schwestertochter der alten
Frau Pirl , die hier für Kost und Kleidung seit dem Tode
der Eltern — also nahezu 13 Jahre — den Haushalt ver¬
sah. Frau Hanne saß stets auf diesem unteren Platz neben
Anna Lenert und sprach immer nur ganz leise. Ihre
dicken, bereits ergrauten Zöpfe lagen wie zwei wohlge¬
nährte , müde Schlangen um ihren Kopf. Sie hatte tiefe,
traurige Augcn und zahlreiche Krähenfüße auf der
sommers. ,rostigen Haut . Ihre Hände waren rot und rissig.
Die Arme, welche die moderne Machart des Kleides bis
zum Ellbogen entblößten, zeigten die vernarbten , bläulich
angelaufenen Wundmale schinerzhaft gewesener Frost¬
beulen.

. . . Sie redeten miteinander davon, was man in
dieser teuren Zeit wühl am besten den Leuten als Ersatz
für die gute Molkereibutter geben türme, ohne daß sie
etwas merkten. In diesem Augenblick erwachte Wilhelm,
der Rentier , vollends , denn eine Fll ' ge hatte sich auf
seine Nase gesetzt. Er hatte die letzten Worte gehört
und auch begriffen, was ihm sonst nicht, inaner uachzu-
rühmen war.

(Fortsetzung folgt.)

,



Moment den B-liranound grgrrr O.'^rrrrich Uilgam aus-
spielen. Deshalb müß'e man zur Stärkung der Position
der Habsburger Monarchie und weil Abwarten als Schwäche
«»»gelegt werden könnte, eln Zuvorkommen durch die
rechtzeitige Abrechnung mit Serbien, um den setzt im Sange
befindlichen Entwickelung,prozrtz auszuhallen versuchen, was
später zu tun nicht mehr möglich wäre. Nus die Bo.siel
jung de» Grasen Tisza, der erklärte, sich nicht unbedingt
zum Kriege entschließen zu könne», da man auch durch
einen entsprechend:» diplomatischen Erfolg eine starke De¬
mütigung Serbien» erzielen könne, erklärte Berchrhold, «ine
radikalê Lösung iet nur durch energisches Et. schreiten
möglich. Auch Ministerpräsident Graf Slürgkh sprach, in¬
dem er sich auf d-e Meinung des Landeschess in Bosnien,
GeneralP »tiorek, berief, für einen krängen Schlag gegen
di« Serben am. Der Pole Bilinski erk!ä te. als odrrster
Verwalter Bosniens und de: Herzegowina könne er sich
mit einem diplommischenE-.solg allein nichl zufrieden gebrn.
Derselben Anschauung war der Kriegsmirister. der duran
erinnerte, daß die letzten Kriege stet« ohne Kriegserklärung
begonnen wurden Trotz rm wies Gras Dsza nochmals
aus die Furchtbarkeit eines europäischen Krieges unter den
derzeitigen Verhältnissen hin und Gras Brrchthold stellte als
Ergebnis der Debatte sest: 1. daß alle Versammelten rine
rasch: Entscheidung mit Serbien im kriegerischen oder
friedlichen Sinne wünschten, 2. daß der gemeinsame Mi¬
nistern» bereit wäre, sich der Ansicht drs Grasen Tis za an-
zuschließen, erst mobilisiert werden solle, nachdem konkrete
Fordernngen vn Serbien gerichtet und diese zurückgewiesen
morden wären. 3. daß alle Anwrjendrn der Ansicht seien,
daß so weilgetzt! de Forderungen an Serbien gestellt werden
müßien, die eine Ablehnung vo aus setzen lutzen, damit eine
radikale Lösung im Sinn; eines militärischen Eingreifen»
angebahnt werde

Tagesnenigkeiten.
Rene Gesetze

Da» Reich; Ministerium drs Innern ist zur Zrit mil
der Vorberetturig einerg-oßen Anzahl neuer Rrichsgeietze
beschästigl, die durch ia - Inksjttrete r der nruen Reichs-
oersasiung notwendig geworden find. Das wichtigste ist
da« Reichr » ahlg esetz.  das nach den Artikeln 23
und 120 der Verfassung oordereitei werden muß. Es wird
die Bestimmungen über die Mahl drs Rrichsp ästdentsn
und fern« Bestimn ungen übe:: Volksabstimmung bei der
Neuordnung von Staatsgebiete» und endlich bis Bchimmun-
ge-r über Volksbegehren und Loikremschrid umsossrn.
Ferner wirb d«r G-s tzrntwurs über den Staatsgrrlchtshof
varbereitet. Gin weiteres Reich?grietz dient zum Vollzug
bes Artikel« l3 Absatz3 der Drrsasiun?, wonach in Zwei-
srksälle» darüber, ob «-ne la-ides.echilich: Voschrisi mit
den reichsgesetzl chm oeretnbar ist, die Rcichsdehördsn die
Entscheidung eines obersten Gerichtshofes des Reichs amu-
fen dürfen. Auf Grund drs Attitels 31 wird ein Gesetz
über ein Reicheorrwaltungsgerichtfür das Deutsche Reich
roiwendig, ebenso ein besandrresG-s tz üb»; die Endschä-
bigung der Reichstag?müzilederu w ihres Frelfahtterschls.
Da» ReichsbeLmienge-etz ist der neuen Brrfaffu-rg anzu-
pasten, ebenso sind die Richte der öffentlichen Beamten zu
regeln, die nich; Reichssramle find. Dar Gesetz übe: düs
Einschreiten der bewaffneten Macht im Fülle von Tumui-
len and Unruhm nach Artikel 48 der Re chsoetsassung ist
in Verbindung mit demR«i : «wehrmir-isterium un? dem
Reichsjustizmin sterium gieichfellv in Vorder,iirug. Weitere
Grsetzenlwürlr behandln di: Reichs- und SlaaiszugehöriZ.
krii, dir Freizüg.gdeii und die dazu gchörgen Staalsver-
iräge, sawie endlich da- AuLwandrrungxw.s-n. Bei Arti¬
kel 118 Absatz2 der ReichrvrLscfsunq ist die Frag« zu
prüfen, ob das Lichispielwksm unb die Lich.'pielzensur vor-

.erst der Landergrsetzgebung üderiastm ober gleich durch
Relchsgesttzgrbung gelöst werden fall. F -mer wirb ein
Gesetz»orbrreiiei über Schund- und Spotrliteraiur, den
Ingenbschutz bei östentlichm Schaustellungen, Zwangmaß-
nahmeu gegen bi« Verrohung der Jugend unb schließlich
über di« Grundsätze für dn Reg lnng drs Verhältnisses
zwischen Bolksschule und Religionsunterricht.

* .

Im Reich rministeriuM de» In . em ist unter der Lü-
lung de» Unterstaaksikrelär Schulz eine besondere Abtei¬
lung errichtet worden, die sich ausschließlich mit den Kultur-
politischen Ausgaben des Ministcrium« zu befassen haben wird.

Deutsch!«»- - Sanierung.
Berlin. 6. Srpi. Nach drm . Berliner Tageblatt' er¬

klärte der Vizepräsident der deutschen Reichsbsnk, Dr. o.
Glafeaapp. bem Berliner Vertreter des Amsterdamer
.Hanselsdltrd" gegenüberu. a. : Deutschlnb Hai klar sei¬
nen Willen gezeijst, bie übernommenen Verpflichtungen zu
«ttälin. Trotzdem erwarten wir, daß bie Gegner allmäh-
lch da« Zuweitgehevse iyr-rForderm gm einsrhrn werden.
Eine,: Siaotr bankerott müssen und werden wir um jeden
Preis verhindern. Alle oecanlwortllchen Personen find sich
darüber einig, daß «in Gtaat-barkeroit einen Volksbanke-
rati bedeuten würde und unabsehbare Verminung. Hunger
und Eiend mit sich bringen müßte. Da aber der schlimmste
Gchuldposten de» Deutschen Reicher die Zinsen der Kriegs¬
anleihen sind, so ist es klar, daß die Lage erheblich bester
mird, sobald mit Hille dsr Vermöge»,abgabr ein beträcht¬
licher Teil dieser Schuld abgetragen wird. Äie deutsche
Industrie w^d nach mehr cl; rn Friede s,eiten danach
streber, gute Quali-ätewar- zu «.rzeuzen. Und dadurch wird
es uns Mt der Zett gelinge», -Ü« au-länbrschen Märkte
wieder zu erobern. An erster Stell« eröffnet sich tm Osten
eine ELiorimöglichkeir, well dir zerstörten Gebiete Polen»
nsd Rußla d, jür ihren Wiederanjbau die deutsch» Hils«
brauche» werden.

Matzuahmeu gegen die Auflehnung der deutsche«
Truppe» in Kurland.

Berlin, § Sept. Im Reichsdoblnett wurde erneut di«
Lage in Kurla d besprach;». Da, Ergebnisd-e Bera-ung
ist folgendes>Es bleibt bei dem Beschluß brlreffend schleu¬
nig« Räumung Kurland» Den Osttruvpen körnm andere
Zuflcherungen al« den Soidaten der Reichswehr nicht ge-
macht werden. Die von den Truppen !m Baiükum aus¬
gestellten Forderungen sind zum größten Teil unerfüllbar.
Bon Offizieren und Monn'chasten rft unbedingter Gehorsam
gegenüber den Befehlen der Rrichsregierung zu fordern.
Ein Beharren in oer Auflehnung würde den Abbruch der
Verbindungen, d. h. Sperren der Löhnungu-id der Ver¬
pflegung zur Folge haben, sowie strasrechtiiche Befolgung
der Schuldigen.

Berlin, 6. Sept. Im . Borwärtt-' vrröffentlicht
Rrichsdommffar Winnig ein« ausführliche Darstellung über
die Entstehung der vsrwo:reuen Berhäli-vsss tm dattrfchen
Osten feit dem !7. Nooemb--« 1S18 Darin heß es u a.i
In den Togen der höchst;» Not. als ich der le tischen Re
giemng sagen mußt«, daß alles orrlonn sei und Rlsa nicht
mehr gehauen werden könne, erklärte sich dir lrtt sche Re¬
gierung bereit, allen deutschen Sodlate?, die noch weiter
für den.Schutz de» Landes Kämpfen wir dm, das Einbür-
gerrrcht zu oerle heu. Die sofort aussenommenen Berhand.
lungrn führten am 29. Dezember zu einem Vertrag, der
diesrs Zugchändm» de- letllscheu Regirrurg festhielt. Winnig
sch ldert sodann den Rückzug bec deutschen Truppen an
sang» Januar urd schreibt: Jetzt war die lettische Rrqk-
rung sogar bereit, eu fthrft über dk Ansjedelungd-uischrr
Soidaten mit mir zu vech-rndelr. Diese DechLndlungeu
fzudeu in Mitau sta:,. habe-- cb>r ni- zu einem Ergeb.äs
oesüh r.

Die Pnischabwehe in der Pfalz
Mannheim, 5. Srpt. As Pfakzz§nl als meldet!

E stern fand tu F-anb-nkhal die -rst; öffertliche Brrsamm
lung statt, zu sec sstmtl chr Parteien eingrlsden ha:k;n «nd
die emen gewaltigen Besuch zu o«-rtchnrn hatte. Der
mchrhejtssozialdemokiai-schs Abq. Profil hielt das große
pal-tische Rrserai üb:r dis »iälzilchr Frage und sprach da¬
bei das Todrsuris-l übe- d'e Lo-rlösungsbrsti/hur-gkU aus.
Die H ms und Gmostm d:zerchn--ie er zum nstenMrllr
öffentlich als Hoch und Laadrsoscräter. DK Dertriter der
übrigen polit scheu Parteien sprachen sich in -jlkichrm Sinus
aus. De Reden enb ten mit dem Äellangrn: Ged; den
Psäz ;:n Rede und Btrsâ mlonzssr ihrst, d-milt sie ihre
potritschrn Angelegenheiten srlbst « tedige« könue ,- dm-n
wird auch Ruhe im Lande ewtreien. Eine MioiuliLu ln
diesem Sinne wurde oon den Ta,-senden Brrsammiungs-
leiiuehmern ongrnommin. Am nächsitrn Sonnisq fi-dm
gleiche Brrsammiungen ta Sp y>r. Neustudta H.. Zwei-
b.ücken, Kais« !lautern, Pirmase-s, Landau usw. statt.

Amerika unb der Friede«
Washington, 6 S pt. Der Srnokan schuß iür sur-

wäclige Angelegenheit--: hat a-geordnet, Ssß öer Friesen-?'
verirag dem Srnc-1 mii 24 Vorbchalkn üdermiiseir wird,
in denen eine Bürgschaft bezüglich der Monrölehre uud be¬
züglich rul-ere- Fragen verlangt wild.

Württemberg «sd die Breuustsffnot.
D-s Aibr tsmini'-erium hsi, in der Absicht, durch eine ein-

dmckssolle Kundgebung den enisprechrn ea Reichsstellen di«
im Land hr-rschmde Breanstoff-lo! nach dm vkkn er-st-
l'chen BoFtrllunxen von Swatsminist-x-um und Landes
kohkenstelle nochmal» elndiinglichst vo? Augm zu führen,
und zugle ch um den Verb-auch-rmwr;lern Ge-sZkohlli zu
geben, periönlich ihre Wü,-schs anzubrin̂m untz sich über
dir von dm orianiworlLche.̂ Lsndersttllen untrrnommrnen
Schritte zu unkrrichten, tu der oeraarigme.r Woch: e-: -
aus BeliretLM der A-deitsebermd Nehmer der Irsufini'.
der ElekUizitStS' und Gaswerke sowe ber Hausbra d.
orrbrauchsr bestrhrnde Abordnung, da-mnlrr auch ein Brr-
tr-te? der U.S.P , in Las Reich' willschIstsmiillstrrium»nd
zum Rrichskotzls: Komm'ssür enisandi. Die Abordnung
wurde unter Führung des Ministes Da--man' und tu An«
wes nhei? dV württembrrgjschen Gesündien vonU.Irrstaals
sekrelä; Hirsch empsni-gen. Nach einem eurirltenden Bor-
trag des Mm:ste: Baumaun gab der Borstand der wü-tt.
Landeskohler-stell? s-; Hand umfangreichen Materials einen
Usberdück über die große Notlage im Laude und stellte
bestimmte Forderungen und Anträge brzägllch der Besserung
der Kotzlensersorgung Müttternb'-gs. Hieraus hrdamen
die Mitglieder ber Abod-sung Gelegenheit, einzeln ihr«
Wünsche und Beschwrrdsri anzubrk-igen. Untirftasis-
sekretär Hirsch ssgis möglichste Bsrücksichtigun^ der Wünsche
zu. äußerte seinerseits aber auch Wünsche brtr. Gteigerung
der Förderung durch Gestelluag von A-brilskrästeu und
Woĥ gelegendeiien(Vsrscke) au? Wü-ttemberg in die
Brrgbaurevl-re. Von Minister Baumrnn wurde die Er¬
füllung birssr Wünsche nach Möglichkeit zugesazi. Bei«
R--ichk»ohirrk«mmiffar Geheimmr Stutz wurden am näch¬
sten Tag bie Wünsche der Abordnung nochmals durch
gesprochen, wobei frstgrflellt werden'sonnte, daß «in Teil
der von den Landesfl.ärn gestellten Forderungen bezüglich
einer verstärkten Anlieferung nach Süddeulschland bereits
lellwrise erfüllt oder in Tllüllung brzriffkn warrn. Auch
wurde bkzü lich Lee wrî ren besonderen Wünsche tiilwerse
unmittelbare ZnsaZm grmachl, teilweise de-n ernstliche
Nschprüsrrnz vom RrtchskLh 'enkommiffar  versprochen. _

Wilson über de» Pö .kerbuud.
Amsterdam, 6 Sept Da« Pttfsebmeau Radio »rr«

öffe.itlichi ein Bruchstück au» einer Rede Wilson», in der
er u. a. sagte, die Abjchmtte des Völkerbundes, die von
wirtjchasillchen Fragen und der Schiedsgerichtsbarkeit han¬

deln, würden den Krug iern halten und rhu zu einer letzten
Zuflucht machen. Da« Herz drs Völkerbundes sei d'e Be¬
stimmung. daß Kern Krieg begonnen werden dürfe, bevor
nicht neun Morale, nachdem eine Streitfrage oku! gewor¬
den sei. verflossen wären. Er sei sicher, daß Deutsch and
keinen Krieg angkfangen haben würde, wenn er auch nur
neun Taas hätte wart«» muffen. Die Be-leßung der rerrt-
lallalen Integrität Belgiens habe den tatsächlichen Beginn
des Krt-ges brzrichnet. Der Artikel 10, der von der Brr-
Minderung der Brrlktzungb r ierriwrialen IntegrUSt Han-
drlt, sprech« zu demG wiffrn der Welt Wilson sorLerte
bann alle Amerikaner zu gem-trisarmr am est engtester Arbeit
aus. Er fordert« gemeinsame Detäiiqumg iowihl von Ka¬
pital und Arbeit, ais auch gemeinsam- BrEÜgung von
Staat, privateii Irtterrffkn und ein««inen Gruppen. Der
Anfang und Schluß der Rebe ist vom Preffrbursau
Radio r?W ausgssa-gen worden.

Bon der Rattfikatiansdebattein Paris.
Bersnilles, 6 Sept. Maicelle Semval erksärie in

seiner Rrds in oer ge uiaen Sitzung der französischen
Kammer: Charles Beroii habe in seinem Bericht s-stge-
stellr, daß Äanz-g e-nr uroeutsch? Siadl sei. Gewiß habe
man Polen etrsp Zugang zumM«re zusichin müffm.
das sei aber möglich gewesen, oh r Da -zig var Deutsch-
land z-r irenren. Man tzä re e«: nur zu einem Freihafen
machen sollen. Als Zusuhrstraße hä te eine genau wie die
Weichsel zu internairo.-isiisirrendr Eisenbahn genügt. So
oder hsdr man aus einer deutsren Stadt eine polnische
xrmacht. Wie Vertrags sich das mir dem Scm-dsstzr der
freien Wahl der Bevölkerung? Danzig wird in demselben
Auz-ndiick srei, in d<m man rttm dis Freibrit. deutsch zu
hieibe-:. genommenh»>. Di; W ebuherstslluug Polens sei
von de? g.-samien Weit gulgeh.'ißsn worden. T otzdem
habe man dieseB.-sreiung üertzestal! ausgesührt, daß st; öle
stä kften Keims für eü:en -rukÜnfti:en Krieg in sich tm-;-.
Ganz R. ßion) s-i gegen Frankreich, nicht nur dir Bolsch;
wWn, auchd!s reoolutronä en Sozialisten bkklsgm sich da
rüder, daß man sie verlass«» hübe. Denikin und Kslischsk
wsll'en rin «inigLs Rußland. Trotzdem hällrn die AUi
ieitm bereits Zerstückrlurgwe.suchen zugest-mmt, so in der
Ukroins. Eins derartige Poiüik niüssr Rußiar-d in dir
Arm: Deutschlands treiben. Deutschland werde rs jetzt
rach seiner Niederlage oi;l leichter kolonisier?« können,
Hab; doch dir p?lnische Frag; Frankreich Dsulschiaad und
R -ßiend aus den Hnis geladkn. Den französisch-smeri
dänisch englische Schutzorrtrag säide Sembai besrissißend,
wê n er -Mrs wäre. Man habe Deutschland nicht
entwaffn-t. Mili ä tsche Ga-aullrn könntm niemals mo«-
lisch: Tamntteir ersetzm. Man habe davon Zrsprochrn, die
deutsche Einhrii zu zerstören, Hab? sie aber ml d?r p'en
ßi chen Einheit serkvschsett. D!̂ d-msche Swhe.i s i un°
z-rfiördsr. wnl st; sich aus den Tatsachen ergebe -md
rormai srt. DK Kä-»ßltche preußische Einheil. die eer
Klkg hed--igrführi hadr, hätte man erjchüi'eru solle».
Vas sei ein urorrzelhircher Fchbr gewesen, Kurt Eisner
nicht lmgrhö-t zu h b«n. Wrrm.F ankrllch die Regle ung
Deutschlands nich, besî ie-n wolle, müsse;» ri- Ideal
der Gercchtir-k-it uns des Mvdrichen Recht-Zausstellm. Es
bürsr aber , icht das Schauspiel einer Lbtrirlebe-isn Impr.
rtalismus gebe«?, wie es seitens der Alliierten geschehe« sei.
Bom Bö.-krrdu-d erwartet Sembat«or allem die Abrüstung.
Wenn er di? »rsorderllchr Siche?heir geben felle, müßten
ihm alle Staat"? angehöEN; der.» erst alsdann Körnnem»n
die Vrrautwortüchkeii am K^ ge seftstellen und die Schul-
dtg-n b-st afrn. Das sei dann k-ü: U;teil de-- Sieger im
Kriegs, sondrrn ei- Ullril der zioll siertsn Völker. Da»
alle» sei GnechüMit.

Ktetne Machr̂ chte»
Hamburg, 6 Sept Di: HamburgerD kimaftdark

.RechSlfmg' der MineralAwrikr Alb:echt und Co ist mll
Baiast unter deutsche: Flagge als erstesS .gslschiff nach
den Brr«nizten Staat n (Pytladeiphis) adgegangen. Das
e-wl- 2000 Ton en fasscnd: Fah z-.ug soll mit einer La-
luna MiNl.ealöl in Fässern nach hier zurückk-chrev.

"Brm. 5. S ?pt. Die ttalienischr Preffr- '-dt eine Nach¬
richt der , Es«nmg Mail' wieder, wm-ach iraliemsche
Kömgepaar mit drm Kro-prinzen im Oktab.-r do. Iz . die
Bereinigten Staairn b.'suchen wird.

Washington. 5. Sept. Reuter. Das Schatzamt giot
bekannt, dnß Italien ein Krrdti v»n 17 Millionen Dväar
gewährt wsrden ist.

Haag, ö Gepl. Nach einem Telegramm der , Nieuwr
RsMronmschen Courant' au» Boston setzte sich der Präst-
drnt der amerikm ijchr» Steel C:rparatto» sär di«sofortig;
Wiederaufnahme des Handelsm-i Deutschland unb Oester-
rech ein, um dis iniernaiionalen Handelsvertzäirn-ffe wieder
in O'dnung zu bringen. Tr sagte, die Vereinigten Staaten
müßten die weniger glückllchm Lände»finanziell uritschützeu,
um ihnen zu ermöglichen, ihre Prvduktioa uab Kraft wie¬
der hrrzustellen. Amerika stehe vor dem heftigsten kultnr«len
Kampfs, dm di- S schichte kmns. Die ame ikan-schr
Handeisfloties-i der besten yindelchsttr gleichwer-ig und
zu diesem Kamps nsiweudig, Der amerikanische Dollar müsse
al» universelle Standmünz? für den Kurs anerkannt we den.

Hklsingsors, 5. Sept. Der schweLischr Dampfer, Fuy"
ist von einem Fu-nläuder nach Hrngö ausgedracht wsrden»
weil er mit Waren nach Peiersburg unterwegs war. Der
Vorfall wacht di: Fcaze, ob gegen Rußland eine Blockade
besteht zu einer dringlichen. Himer dem finnländischm Vor¬
gehen därjt« die Entente fichen.

Bern, 5 Sept. Nach der . Perseorraaza' sollen die
Bereinigten Staaten dem interalltittlm Wkischnstsrai« ii°
geieM habe», daß sie sich gezwungen sehen, di« Getreide-



lieserungen nach Europa rinzuschränkrn. Ts könne nur
noch etwa dir Hälfte der in Aussicht gestillten Meng « —
und zwar bereits in verarbeitet — ausgesührt werden.

Bern . 5. Sept . Wie . Srccolo " LUS Nom erfährt,
Plant Witt , dir italienische Kammer am 24 Srpt . aufzu
lösen. Bis zu diesem Tags müßte daher der Bersvillrr
Frtkdensoertrag ratifiziert worden sei' .

Bern . S Srpt . Laut , S crelo" sind in Rom Nach-
sichten einzegantzen. nach denm in Ägypten eine neue
nationalistische Bewegung im Gang « ist. Di« Unabhängig.
Leitsbkwrgung Habs auch aus Kreis« Übergegriffrv, di; bis¬
her indffe .eni g -bUröei wirrn

Bern , 5 Sept . Nach der Pkkseoeranza werden Brr-
treter drr englischen Industrie r ach Rom komme», um Aus-
träge sbzuschließen, dis di« Elektrisierung der italienischen
Siaatrbah '-en bet-rffen.

Berlin , 6 Sept . Wir drr . Berliner Lokaiaozrr'ger"
aus Perir milder, soll noch vor Sessionsschluß der Jahres»
grhsll de? Avgrardreirn aus 15000 Francs aus Tru rungs-
g,Luden erhöht werden.

BermischteS.
— Englische Geßlerpolitik . Berlin , 6 Scpi.

Aus Dünen berichtet d;r . Bossttche Zestung", daß das
englische Miltiä 'genchi an einem Tage5G führende Bürger
zu 3—5 Mona err Gesä- gnts vrrurtritt hat, weil st; eine
englischeR ßimenisssdne nicht brgrüßt haben.

— BavknotenfSlscher . Bsrim . Die Polizei in
Dortmund verhaftete, wn drr . Berliner Lokaianzrrger"
berichtet, zwei Be -lüger oua Berlin , di; inr War :nhour
Alrhosf für 12000 Mm « saisch« Banknoten in Zahlung
gegr-den statts . In ihrem Besitz fand man nsch mötzrce
Posten gesälschter Banknoten

— Waidbrand i « Harz Wie dem . Berlin«
Tagedictt " geweidet wird, mach im Bodetal unmittelbar
bei Thaie ein großer Wrlsluand «u -, dem groß« Wald-
bestände am Roßtrappcndrrg zum Opfer fielen,

— Fkiegerabsturz Leipzig, 5 Sept . Heute Bor-
mittag ist der Chefpilot Otto Fritzsche mit einem Flugzeug
der Automobil- und Mimik A.G . köüttch adgestü z'. Die
Ursache Unglück-- dü sie M einem Materig shier zu
suchen sein. CtzefpuLt Oll» Fr -tzscke Haus sich m ssmrr
Fronttätigkett alr. bersormge! der Kampsflirger bewährt
und war von der Heeresverwaltung de Iu -omodi! und
Aoiatk AG zum Lü,fliegen von Kampf und Bkrsuchs-
Maschinen z r Bersüguv« erstellt worden.

— Flug um die Welt . Dem . Bert . Lokalanz"
zufolge ha; ein smenkEischer R ?chtsanwali in Ssst -le
einen P ris »sn 1000 Morgen Land für einen Flug um
dte W l- eem Arqaato ? entlang aurges tzt.

— 1V VVV Esck Getreide verbrannt . Bs -lin.
Wie das . Ber -insr Tarebiatt " aus Ma lZnd ersähtt, hat
in Bari e^ e F -uersbru - st 10 000 Sack Grttcids zerstört.

— Breuneudrit Boot . Mai z, 4 Sept . An der
Kaift/b ;ücke geriei heute os -mtitaz «tu stknzösischks Boot
in Brand . Babel wurden 4 jrarz . Soldaten g-nöict und
einer schw" » ;rl-tzi,

— Hebung goldner Schätze . Berlin . 5 Sept.
Wm d-. . Berttne ; Lokalünz." m-idei, bsttchtel . L'aiy
Thron cie", öatz bi? z -m 1. Ssptemb -r 450 gesunkene
oder versenkte englüch; Schiffs im Wut « von 800 Millionen
Friedeosmark wieder gehoben wurden . Außerdem konnten
au ? dem »r-srnkttn Ozeandampfer . Laarrntic ' - zahireichs
Gatbdarren im Werts van 40 Mtll . Mark geborgen werden

— Mrsfia » Spiele . Wie wir erfahren, hat Spiel¬
leiter Ka - Kaufmann - Ulm das »on Redakteur Ms;
Sch lling Göppingen (yohrnstausen ) verfaßte Weck „Mes¬
st)»" erworbm und drabsichtigt «ine Rundreise durch ganz
Deutschland.

Aus Stadt und Bezirk.
Nagold, 8, September ISIS.

* Bs « Rathant . Unirr dem Borsttz des Hrrrn
G . R . Kläger  Hai am Dannecmsg abmd wieder eiue
Sitzung des G/meinderales steltzefunden . Ein Gesuch des
Herrn L ' nojSgrr Hagmduch um Bewilligung des lieber
leuerungszuschusscsz-im Bau einrs Wohnhauses in der
Ha inbacherstrsge wurde befürwortet, ferner wurden dieselben
Bergünstizungen s-iiens der Stadt , freie Gestellung eines
Ba -p .üZcL und von Siettien , wie in den oorhergegangenen
^»Wen zuEestanden. Ueb-r die Piatzsrsgr entstand eine
km-e Ansprüche, da der in Aussicht gmemmene Platz
b«rch das Siadidausmt zur einheitlichea Bebauung für 3
Wohnhäuser berechnet ist. Bon allen Seiten wurde auf
die Feststellung Wert gelegt, daß drr Neubau des Herr«
Hazeübuch so angelegt wrrLcn Wüste, daß er Las zu er¬
zielende Gesamtbild nicht beetnlrächtigt. Er wurde daher
einstimmig beschloste:?, saß die Platz,jutrilurrz durch da«
Stadtbauamt unter Berücksichtigung des schon bsstehrnden
Planes zu erfolgen hsde. (Schluß falzt .)

* Freigabe der Schuhe . Drr Siaakanzeiger ver-
WEchi eUe Ber»ldiunz des Reich rwictschaftrmisistrriums
UN« d-L Wll :U. Ardütrmrnistermm « , wonach die Bezugs-
sche!npflichi für sämliiche Schutzwaren ausgehoden ist.

Schwarzwatd . Milchverkauftgeuasieuschaft.
Air Ms ^ -?tzsr.vst nschasten und Nilchhändler im Brzkk
Aar,all). Calw und Hrrrenberg , » üchc nsch Pforzheim
«ilch liefern, wollen sich nun zu einem Brrba -d Main«
Art-schlleßen. Utter dem Namen ! . Schwrrzwals -Milch-
vttkruft ^mvst-n'chasi' ist mit dem Sitz m Wiidbrrg eine
k-ngkttazene Srnastrnichaft gegründet worden. Borstand
^rjelben ist Hirschwiri Dürr in Wart , Landwirt und
Molkereivo,stand L. Gärtner in Midder , und Müchhänd-

H. Hanselmaiiu in Lisbelsberg OA . Tal » . Di « Gr-

schSststälizkrit wird am 1. Oktober aufzenommrn Am
Montag den 15 Sept  findet im Gasthaus z .Traube"
in Nagold  oorm 11 Uhr die Generaloelsammlung statt,
in welcher di« Geschäftsordnung feftgelegt werden soll.
Hiezu haben auch diejenigen Interessenten Zutritt , welche
sich noch nicht angeschlosten haben. Der Zusammenschluß
aller an der Müchlieferung beteiligten Kreise M dringend
notw ' ndig und nur zu begrüßen.

* Kartoffelbewtrtschaftuug . Da» Reichs« ,
nähningsministertum erlößi unter dem 4. September
die Berordrurg für Bewirtschaftung der Kartoffeln im
laufenden Wirtschaftsjahr. Die öffentliche Bewirtschaftung,
insdkMdece die Borschristen über Sicherstellung und
Lieferung, sind aufrecht erhalten , da bet Freigabe de«
Hrndrir echkdllchr Preissi -izerungrn und in deren Gefolge
Lohnkämpie uno Uiruhrn unausbleiblich ecschirnen. Die
gesamt« Ernte mir Ausnahme der Srlbstoersorqer- und
Wirischastsmeugs iä w e bislang sicher zu ftrllen. Die
Wochenratton beträgt 7 Pfund , dazu für November bis
Januar 2 Pfund Zulage . DK uamittelbsre Eindeckung
ans Bezugsschein ist wesentlich erleichtert. An Saalzut
sind 10 Ze-.tn.er für jeden Morgen zugrlaffm Die Fest-
'etzung der Schwundprozrnie dieibi nach Maßgabe des
Emieaursallks Vorbehalten.

A «S dem übrige « Württemberg.
Calw , 8 S -p emder. Herr Bahnmeister Stall  in

Schwenkungen ist auf Ansuchen nach Calw oersktzi worden.
Wildbad , 8 Sept . Der Bezirksnoisr Rupf  von

Wür -bad ist an dar BsztidsNotariat Brsterstekten versetzt
worden.

Frendeustadt , 6 Sept . In der auf gestern abend
8 Uhr E 'erauMM- außerordenlichen Sitzung des Gemein-
de.ms konnte aus Grund t lrphonische? Usirrrrdung mit
dem nach Stuttgart enrsandtrn Bectteker der Stadigemeindz
die bSiUh'tz-nde Zusthe unz gemacht werden, daß dis
Bwloeismtzung des Bezirks mit inläaütschkm Mehl vorerst
aus mmd-sttns 4 Wochen gesichert und die erste Not somit
behoben ist. Die bereite «r-geordnete Abstempelung der
B :oim6-Ken wu .de wieder rl-ckzänsig gemacht.

Fre « de«stadt , 6 . S .pi. D r drrzettigr Amlsve.
Weser des Stadion:standre, Landgsrichtsrat Gemetnderat
Re nt sch ! er . ha! sich aus oirlseit z -r Ansuchen nunmehr
bereit eiklittt , ktne allenfalls auf ihn krtsallende Wahl als
S adttchutthetß arrzunehmen.

Horb , 8. Sept . Ein schwerer Unglückssall ereignete
sich am Mittwoch nachmittag bei Dettingen an dem Bau
des zweiten Geleff s Horb—Rottwttl . Der an dse Roll¬
bahn r edLN dem Schiencnstkan« b:schäjt!gr Wendeli -r MMer
von D-ttinßrn ükerhörtr dar Hrrsnnahen des Schnellzuge«
arm der R chi-mg Sulz nm sich rechtzeitig aus der Nähe
d-s Geleisen zu rntsernen. E : wurde von der Lokomotive
des Schnellzugs «rsaßt und zur Seite geschleudert. An den
schweren iimerrn Verletzungen w lche er hterbri erlitt ist er
gestorben

r Stuttgart , 6 Sept . Gestern nachm, h '.j eins 55
Jahre c-ttc F -au in einem Haute dn: Lndw Z- durgc-firaßr
ein Fäkchrn Mir Spiritus a«tzg?.drannt . Dabei wurde drr
Bode : des Füßchens hrrausgcspttNßt. Tr traf die F .au
«n den Fuß nnd sLlug ihr den lmken Unterschenkel as.

r Stuttgart , 6 . Srpt . Gestern Mmd fiel tm Haupt-
bahnhos SN der Drchschttbe zwttchen Bahnsteig III unk IV
e n Pak r. cas FeuitVrrk ;Körper enthielt, oott einem Tx-
pr-ßgutwagcn . Ver Inhalt des Pakets entzündete sich.
Iasatgs des Krachm « flüchtete das Pubttdum von den Vabn-
hoshallen nach der Straße . Dabri kamen mehrere Personen
zu Schaden, sonst ist niemand verletzt.

r Siudelfingeu , 6. Sept . Die Daimler -Motoren-
Gesellschaft in SindrtfingkK entläßt tn nächster Zeit nicht
«Niger als »06 Arbeit«; und etwa 150 Beamte wegen
unre- tübttn Betriebs und Arbektsmanzel. In dem
We -Ks könnten 5000 Arbeiter beschäftigt werden. Die Zahl
der ge enwärttp don beschäftigte» Brvellsr ist nicht bekannt.

r ' Heideuhei « , 4. Sept . Iifslae der Wacherpreisr
kcm es aus -> « gefiriLett Wochenmsrkt zu einer kl inen
Reoclution . Eine »an der Aibektttschast gkwählre Kom¬
mission Hai die Brrk .' usspreff? sefigrsetz«. Da diese aber
von den Händlern nichs eingehakten und dis Borritte teil-
weise versteck! wurden, so hotte« di« Arbeiter dir Waren
hervor, dis dann zu Ken scßgisetzwn Preisen ve?k«»st
wurken. Sszar der Generalstreik wurde in den Fabriken
prok!ami ;U. Nochartiags fand eine BoiLssrrsammlnng
statt. Mitzrere Arbeiter drangen in die Brauerei zrm
Stern ein. 3 « ädrigen ist die Bewegung ruhig verlause»
und die Nlbtit wieder ausgsr »mmen worden.

r Sulz «. N ., 6 . Sepl . Im Sägwrrk von 3 . Eßlinger
Söhne ist mrzonßrne Nachi F -uec aurgebrochen, da«
rasch um sich griff und ln kurzer Zeit da? Sebäudr nieder-
legte. Dem raschen Tinzreisrn der Feuerwehr ist es >e-
lungeü, die bedrohten Nachdargrbäude zu schützen und das
Feaer auf s inm H -rd zu beschränken. Enkstrhungsuftache
ist bis jetzt unbkksnntt Drr Schaden an Srdäudc , Ma-
schirren und Bor -Aen ist bedeui nd,

Handel - - »«d Marktberichte.
Freig «be der Ba « « wvlle.

Berlin , S S -pt. Der geschästrjührcudeAusschuß der
ReichLwirtschLflsst-lle sü : Baumwolle hat am 20 . 8 . 1919
au« »erschienen zwi.-oendrn Gründe « einen ruschrren Ao-
bsu der ZwatMwttis ^ aft kn Baumwolle beschloffrn. Auf
Gmnd dieser Beschlusses sollen dse «m 31. 8. 1919 in den
Spinnereien und in Prioatbefitz vochanüenen unoerarbeite-
ten oder tn Berordettung brflndlchm beschlaznahmien
Baumwvllspinnstssfs den Eignern aus Antta ? sretgegebrn
werden. Boiaukfttzung für dis Freigabe ist, daß der An¬

tragsteller für jede« Kilogramm des Mzugibenden Sp ...n-
stoffe« eine Abgabe zahlt, ungefähr dem Unterschied zwischen
dem Höchstpreis und dem Tagespreis gleichkommend. Die
Abgabe wird von einer Kommission festgesetzt. Die de-
schlagnatzmien Baumwollgarne bleiben
nach wie vor besch lagnahmt.  Sie werden wie
birher durch di« Garnoerwertunzsstelle Berlin , Krausrnstr.
17/18 an die in Frage kommenden Verbraucher kür die
Notstand » beschüsttgung  zugeteilt . Da« Reich»-
wirlschaftsminister'-um hat diesem Beschluß zugestimml. Der
gkschäftsführenbe Ausschuß der Rrichewirlschastsstellr für
Baumwolle hat weiter beschlsffen, daß da« Erträgnis der
vorstehenden Abgabe in erster Link« zur Gewährung eines
Ausgleiches an diejenigen Garaverdrsucher dienen soll, die
infolge der eingangs erwähnten Spinnstoff -Freigabe die
ihnen für die zweite Gamausschüttung zustehenbe Garn-
menge ganz oder teilweise nicht m,h : erhalten können. An
zweiter Linie sollen au« dem Erträgnis der Abgabe an
solche Industriezweige Zuwendungen eifrigen , al , damit die
Verbilligung von Berbmuchrgegenständen des B «lksbedars«
erreicht wird und geboten erscheint. Der Rest soll dem
Reiche zur Verbilligung von im Inland hrrgestellten Baum-
» »llgarnen dcs Bolksbedarf « zur Bcrfügung gestellt werde».
Dir Zustimmung des Rktchewirtschaflsminifieciums über die
Verkeilung der Abgabe steht noch au«.

Berlin , 5 Sept . Nach der Deutschen Allgemeinen
Zeitung fiid die Ergebnisse der Leipziger Messe sehr günstig.
Infolge des Eingreifen» der Kundschaft aus Len feindl'chen
Siaaken find di« früheren geschäftlichen Verbindungen wieder
angeknüpsl wordcn. Die Einkäufer au « Nord -Amerika
und Eiglönd halttn effekiive Aufträge ert-ilt. während die
Franzosen tn der Hauptsache sich zu unterrichten suchen
und die Erteilung von Aufträgen durch Besuch der Fabrik-
Plätze in Autsichr stellen. Dte Amerikaner haben großen
Bedarf namentlich in Porzellan geltend gemacht. Auch
Südamerika , Italien , Spanien und Palen waren unter
den Einkäufern vertreten. Was die Beteiligung der In«
lünssdundschaft onbrlangt , so ist sie in Bezug aus Aufträge
s hr zurücküattend gestimmt, wohl in Erwartung de, Ab¬
bau« de? Preise.

Mitr « hrrger Hopfenmarkt . Originalbericht . Obwohl mit
Besinn dieser Woche dte Saison 1919/20 ihren Anfan , genommen
hat , konnte sich am Markte doch dein rechte» geschäftliches Lebe«
entwickeln , da infolge der verspäteten Ernte dir Zufuhren nur spärlich
elntreffen , für Hopfen älterer Jahrgänge j . Zt . aber fast gar kei»
Interesse besteht . Neu eingetroffen sind wieder 2 » Ballen Tettnaugrr
Frühhopsen , schön in Farbe , sttn und t 'aalltätsuoll , von denen der
grössere Teil zu 490 und 495 2 Ballen davon zu 500 ver-
kauft wurden . Au » der Halertau waren 3 Ballen «ingegange » , dte
zwar in drr Doldenbildung zusrirdenstellten , hinsichtlich drr Trichrn-
heit aber recht viel zu wünschen übrig ließen und deshalb auch keinen
Liebhaber fanden . Ausserha b des Marktes fanden einige größere
Abschlüffe in Alihopsen zu 200 — 250 statt . — Nach den Melvun»

i ge » von Spalt . Wolnzach (Hallertau ) und verschiedenen Württcm-
bcrger Orten hat die Pflücke nun allseiis begonnen , sodass schon in
den nächsten Tage » eine bedeutendere Marktansuhr zu erwarte » steht.

Her :euberg , S . Sept . Auf dem heutigen Schwei » emarkt
waren zugefllhrt : 163 Stück Milchschwcine . Erlös pro Paar 270—
350 ^ : 9 Sttck LLuserschmeine , Erlös pro Paar 840 —600
Verkauf flau.

Letzte Nachrichten.
Wien, 6 . S p̂l. Die Nalisnaloersamnrlunq nahm

nach längerer Aussprache dm vom yauptaus 'chuß »»rge-
sch-.ag »nen Antrag an , wonach gepen die Verletzung de«
Srtbslbrstimnurnzsrcchtea Deutsch- O : firrreich» Lurch den
FüeSeusorltta ? Einspruch erhoben und der Staattdanzler
beauftragt wird, den Friedensverlrag zu un1« zeichnen. Der
Einspruch wurde einst mm'g, der Auftrag an den Staats-
Kanzler mit 97 : 23 S ?. angenommen.

Rotterdam , v . Sept . Wie die Londoner Mornirrgpsst
aus Tokio meldet, hat Japan die Hümschaffunq aller
deutschen Kriegrg ?sangenrn , brzttmend ab IS . Okt»ber.
ungeordnet.

Neuwied , 8 Sept . In der Nähe der Stabt explo¬
dierte ein MunMo !«kager, wodurch in der Stadt selbst
großer Schaden entstand.

Bulin , 8. Srpt . Der frühere Siaatsminifttr Dr.
Heifferich hatte ein Schreiben au den R ichsprSsid.-nttn
grrtchtkt, in dem er die Frage rach dem gege» ihn einzu-
leitenden Stresoersahren auswmf . kbut erwidert nun. daß
bas RrichLkabinett aus Brrankaffung Trzbergers Strafan¬
trag beim Justizministerium grst-ü: habe.

Berit 7, 8 . Sept . Die deutsche ReMunz hak an die
Erttti -.tt, ein« Tn schaldigu ĝsrwLs w -grn drs ge^s samwid-
rsgen Brrbalun » der drutsche-i Truppm in Kurland gerichtet,
in" der fie sich außerstande erkkätt, den Gehorsam b-r Trup¬
pen zu e zivttqm.

London, 8 Sep . Nach ei-:« Meldung der . T mee"
au« Otow » Hai /rer kanadische Serai d;n Frikbenverttag
railstzirri.

Pmg , 8 . S .pi. Mehrere Mrttflieder de« Hrchssris
wurden weacn ungcbüchr: Umsturzoiän« oerbaftet.

New -P ark.8 . Srpt . Lanstng erklärte, bis UntersachrmZS-
kommisüo- über, die Schuld oes Ko 'su « am Kriege ' sei
zu d. m R s-ttct gekon-mr^, daß ein ftrasuchtlich oersolg-
bares Bargehe » H er nicht vorl '.egi.

Amtliche Kurse
mitgeteilt»on der

Baokfirma B «er «L Elend , Karlsruhe i. B.
5*/g Kriegsanleihe . . 7N/,
4'/, Wütttemberger . . 89'/,
4°/. Bad. Eisenb. Anl. . 90 ^/'
3'/»°/« do. conv. . 9ir/,
4°/, Bay :rn . . . . 78

Allgem. El. Akt. . . .
Picketsahrt , . . .
Nordd. Lloyd „ . . .
Pyönlx .
Bad Anilin».Soda -Akt.

. Deutsche Kali-Akt.
B oise Schweiz 100 Franks — 384V,

Holland 100 Gulden — 822

174
101V,
103Vs
1827/«
330 /.
I84V,

Uür »t« « rhrtstleltung verantwortlich « rnno Wilhelm Wolrer » »taaol»,»rul », Verla, »er « . « , 8ats «rschcn Buchdrnckeret<» arl Lals« ) « a»«l»>



Amtliche Bekanntmachungen.
Kberarnt Nagold.

Versorg««g - er Landwirtschaft mit Benzol.
Den (Stad,).Schu!rhr!ßmöm!era sind heute We zur

Anmeldungd s BrnjolöeSars» IR: lardw" scĥftiiche Zweck-
bestimmten Vordrucke mit der Post zurlegangen. DieB»r-
drucke sind doppelt. Der Dmch:chr!jtrvo!d,uck ist für ük
G.m-iuüe destimmt.

Der Bedarf ist nicht für irden Möwrenbksitzer grkerm!
anzugeden, sondern trr gesnmlt Beka-j derr»nzi ei G?.
wemde soll aus einemS ^rin mitzetrilt werden, wobei noch
beso der« daraus ausmnksam nemscht wird, daß die letzt?
Spatte der Scheine. Brrpackungra'»' unbedingt genau
aurzusüllen ist

Li«Anwkldnuge» find «FvrrzüZlich, spätesten»
aber di» zum 18 . d. M . higher einzureichrn, da nach
diese« Jettpuvkt eivkommeude Meldungen nicht
«ehr derürkfichttgt werden können.

Er wird noch besonders darausa :'m rdssm gemacht,
daß euf demsribkn Forinu'.m auch der DrujchdrdÄtf—
jrdoch geirennt vom Lausenden Brrars— onMmeldrn ist.

Aus GrundA orrnung des Bsrbn. ds lc-ndwirischaftl.
Ge:oss-nschastn woü«n SieH neu Ottrvorstkher buchten,
ob in ihnr Trm nos auch St«diroNorm?n und Lokomov-k
ansgistrM st.d. Brjshmdünsa Ls wird vo» hier aus ein
FlaMogen zugksandl, di: -nuszusilürn und dannmt de-
obigenH.nzola mt?du-g a-so d-s spätestens 18 . d. M.
mitoô Ui.'Zrn ist.

Fchlanzeiße tst nicht Asorde iich. 1158
Drn 8. September 1919. Münz.
Nachdem sich der MetzZer Georg Joh . Mohv I,

aus Gtiitlivge . wiederholts.egcn dieB tümmungrn de-
Fletschoersorg'.n» still« oerfrhki und sich hiedurch in der
Besoldung Pflin-mr, dir ihm du-ch die PrrfüMng der
Mnste.iums des Innern vom 28. S 'piemdrrl9!6 § 2i—
31  ouftsleZt stad, als unzuoe?l8!sig srw;?sm hat, ist drsirn
Metzzereidetrkb mir jofouizer Wusung ds aus Weiterer
gescht,ss;n worben. 1161

Naqclii. 6. Sept. 1919. Ober amtr Mük-z.

Bom .BLrenE di? zum
eledrrischen Werk am Ssm«.
tag zwt chen2 und S Utz"
sin«

Geldtasche
mit ,twa 60 ^ Inhau onn
armer Frau verlöre«. Ab-
zugrden gegen Ploununa
tm Êaltllsckasbr". 1165

Gnterhalreoe»

Puppen-
Wagen

z» kanseu gefacht 1162
Wer? säst dir SisrM-

stelle des Blatte«.
Echöubronu.

D ,Kruse schömn 10  Wcä n
alten 1159

Kalz und Pfrffe?
Ratten-
Fänger

(Hüvd -v) .
Protz z. Lamm.

Ml «.
F an Fabrikant

Lau «.» 1̂d, Calw.

Für t 10

Hobe zu or kaue»; -ckn
ungrs Tannes ». FicktenBretter^ m°,'°

Joh » Ka mbach,
Lengenlock

Rat und H f
ietZahlungsschwierigkett,Bücher-revistonc», Bilanzen.ForderungS-
Mozug(Kauf,, Bermtlilimg vonTeilhaberschaften, Gesuche, Ver¬
träge, autzergrrichtl. Nachlahtet-lungen, VermögenSauseteander-srtzmigsn(Gütertrennung usw.).
BormuvdschaftSsachen sAltmente),Grundbuchgeschäste.

Tr tlhknverA H t l
Stuttgart . Paulusstrahe 3,

kr» Tel-son IN74._

GarbeMuder
taele allerveste Ware
n.t »üi.glicklundem Holz ver
must an Kanslevte,Seiler,
Landwirte.
Gsstav Bechtold,

1053  DeißlingenN ' 12

1136

Jüngerer
kann sofort eiutreteu
Sägwerk Böstngen

OA . Rago d.

Köchingesuch.
Wrgri!Brrhettalun; mr«er

Köcĥ suche ich auf 1.Olsr.
tüchriß«', zuvekiösstg« "07

Altenftkig-Tradt.
Mrr Genkhmißun»; d»r

Flsjschsrrso gung«stklle st
det tn Brrb? d'tng mir dem
F HMü Ki>un
Moslag.9. Sepl.d. 3s.
ü>«c en

Nutz - und
Zucht - Biehmarkt

statt. N68
Z--gelassen werden außer den Nutzoiehbär.dlem auch

Landwirt« benachoat?r Oberümisd-zilke. sofern dikselbeu
rin« Brscheir-igunp lhrre OUkvo fichers mitdrtngrn, daß sie
des zu ksusende Tier ?üi den eigenen landwtrlschaDchrn
Mtrieh be öttgm und keinen Handel tteibm.

Den 6. Sept. 1919 Staßtsch.-Amt: Welker.

^Lekmoinor ^uIa.ssuiiZ ' alZ ^ oekts-
arixv9.1t d^iui launäAtzriotit 8 ln 1tFUi't
üdo iek äio ?raxi 8 Z -omoinsam mit
äori KsektZan ^ älton (üourriä klauss-
Mttini 1111(1 Otto Ü 6N8e1 in 8 tiittArii 't
IÜdinZ '6r8tl '3,886 11 LU8. N !5

1iocstl 8riiivvriIt

Lottlieb Müller.

O'' 6sel <, Î lagolc!
ist an 6as ^srnsprsesinstr untsr cisi- Kummer
LSI angsselilosssn.

Mischer HoiWbeiter-BerbM.
Die«Stag de»! s . September « Uhr abends

llkgm. Mtglie-MechWlmis
im Lokalz. , Strrnen̂.
H29_Die OrtSverwalt««g

Ei «e große Partie schöne

eiserne Bettstellen.
hat z« verkaufen.
Horb a. N

Telef. irr«

sehr preiswert, H03

Mox Stern^
Airmetallhandlnng.

Effelnzen.
Verkaufe «i « ias. e 1!U 3

kagl ch iS Liter LeveLd
HklMtlN.

Fü? nk-srr", kleinen Ham
host. 3 P -rsLmn. suchen wst
p. 1. ode? 15  Ok -obsr ein

Mädchen.
Geschw. Kleemmu, Calw
1098  Lerrerftr.

Suche aus 1. Oktober
ein ordentlich-, fl?iß'gi-s

Mädchen,
ta ; sch.m o
bürgerlich kochm kann
nrbn d«m Kmdrlmiidchen
aE . Haorordkn-"clnimmr.
Rädere Iu ».k. e kettt Mar
tivWagucr n Rohrdors.

Bnsebo.r mit Zrugniaad.
schlissene Kitn an Fra«
Dr. Gry Stnitgart,

Bl'i ^ Öd II. "67

2800 Kiste«
zu verkaufen,
besondersg«s-rgneto's W-rk.
zeug- od-.r Bersond»iste»,
uolständn?u. Inn-mw-rtle:
52X 29X '-^ ein mtt stark,
«is. Hanrg-iffrr, (10X 10  cm).
Scharnieeu. Piienrnerschiutz
HakzMrke 17  mm p:r S.
^lc5 —. drl 100  St. 4 90.
d. 500 81 ^ 4 80. 1108

C Gpathelf, Durlach
(Vadett)

Haiterbach. st 164
E"r roh gut schaltcLk

Dresch-
Maschine
für Kraftbetrieb

mit s Schüttler, Leder- '
Riemen ' «rd Räder i
scht dem Berdns «« !

Christ. Hutzel i
Güterbeförderer , i

Gut eingerichtete

Vrsnlerei
m-'l !)'' vhi-.s L-;'-dw?rr
'ch" ! bi-, zu 52(0 3!r
F rkt-'mmatz' o it' tz.
vor Np-'>o'kr.I 'u«-lfl-n

kanfen
gesucht. Amsührl.D-:-
xrtikt« mit A-'«sbe dr
üi tzkisten Pres^ nur
TiDe » . » . 1148 !
4-!di"Exp d. Dl. e-bets- .

Wi cmpftblen schn rrn''
laag g s:. ?.ittkk>- " 68
neues» delikates

Limn ßMe:hsl'o

samr Sessel« verkauft
Zu ersrazsn in der Ge-

scksssst. d. M. "69

Endlich ist er da!

Akk likNk WUWW MGM 761774.

îst Ihnen gesichert trotz der>
Gekr8»ksust,

!wenn Sie zur Bereitung von!
HanStrunk

Dr. Schweitzers 7i!
KusstwostsuLstuz

is KM
;n-G ui c. : --on 25 50 u- d
100 l-g Nack'iobm-.

KMrselföSlitz
Md LeiHWmOrWe
ZöSlingev G. m. b. q.

aerwendkn. Dieses altbe¬
währte Exirak! einfach mit!
Zucker im Mostfoß angesetzt
vergärt rasch zu einem alko-
holhaliigen Gerränk, das wie
guter Obstmost schmeckt
und an Güte u. Belömm - !
lichkeit uuüberlroffe« ist. l
!50L. 100L. 75L 5 L.
Ul.— 750 6.20 5.—

Wer keinen Zucker zur Ver¬
fügung Kat, nehme-Mev'N "
m!» kllnfül'cheni Süßstoff zur
Herstellung eines alkohal-
frcieu obsimosiähniicyen Ge-

tiünkes
156L IMS 75L. ML.
!2.- 9.— 7.5U 5.80

in Kolonialwaren» und
Konstimgeschäften.
SSHrmUtrlwkrk

ör. Schmeitzrr, Eßli«?«»

Ein rsusk HouegerS-, welche«? nirq-nds (Mm dsrs.
Große ZeitersprrkiK in Feiü uad Garten.

Kein miih ames Hackcn mehr mit de? Haue
BsrlrilhsftrD -w d̂ungv-imG8 HSuftd » und Farchen
ziehrp. Machen Sis einen BersuO, be werden hoch
l-kftirditzt sein. Preis ^ 8 —. Z - tzab-n in osten-in»
schli'itzigen Gsschäfre^ u-d dri s°m BeMksvertreter

Hans MM ^ NM , Gintten
876 ' LtitsM Nr. 1.

OOOOOOOOOOOOÖ
PN886NÄ6N OS8e ^ 6Nk6N

ompfolil«. ielt mein loicilkuIliM« l ÂAtzn

"ükern.
lossn unci gtzi-aiimtso r,.

lLmr 8lin » Z»pS « . Milium fscisr
unc! ZiotLLÄiivLr«?» .

8 viri '« iskSlRi 8, Nr r< tp »pi

lü . 2 SI 88 I' , dlsgolü,
Oooil 1lk(N<1"1E.

OOOOOOOOOO000

alte Ocfen,
Kupfer,

kirnst zu

Sorb s . N.
I'elet . 136

alte Mnschinen,

Lttg , Zink n . BZ i
höchsten Preisen . " 02

KehharmsÄlis
k'n«Aroße
Partie g-

W darch;-.
W sind k" I"
sUz.v '̂ka.-ft-

:a- s -ück
vo 30  ttl UN 949
Grbr. Hohnloser LHohner

Zieht" -monika-racker
aus ? oz«^ (Ttkül)

Pforzheim, Herastr. 27.

A
-Z-Iüclisls TsZI

Kuben 8ie, Ikre

ftzüs , ? s !rk unl! ? 6!rglll 'nirui'8n
für ciie kommende W1nt «r8r»ii8«n

JE ' 8 vLs M'LLR'L Ml ' ^ GHZ2U lassen!

^ärdsrei Uüsing , Liuttgs Ê.
23 I,

^ _
^ -«W-«8S'«SSt«SS"TS'»
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